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Warum Visualisierung?



„Bilder helfen, weil sie Informationen und 
Zusammenhänge sichtbar werden lassen.“

Kinga Wagner, P-SPE Partner für Strategische Personalentwicklung, Frankfurt/M.



Effekte guter Visualisierung



Visualisierungen bringen Aussagen auf den Punkt. Sie werden mit 
einem Blick erfassbar.



Durch Visualisierungen werden komplexe Zusammenhänge leichter und 
schneller erfassbar.



Visualisierungen lenken die Aufmerksamkeit auf das, was wichtig ist.



Visualisierungen unterscheiden, gruppieren und und stellen 
Zusammenhänge her. Unterschiede und Gemeinsamkeiten werden 

dadurch klarer.



Bei Vorträgen/Workshops: Durch wiederkehrende Elemente wird ein 
roter Faden geschaffen.



Leiharbeit



Betroffenenrechte in der DSGVO



Nachlass
Testamente sind formbedürftige Urkunden. Sie sind handschriftlich und persönlich zu 
Papier zu bringen, mit Ort und Datum zu versehen und persönlich zu unterschreiben.
Beim gemeinschaftlichen Testament unter Ehegatten genügt es, wenn ein Ehegatte den 
Text formuliert und der Partner lediglich mit unterschreibt. Nur ein Erbvertrag muss bei 
einem Notar beurkundet werden.
Sie müssen testierfähig sein, um ein Testament richtig zu verfassen. Bestehen Zweifel oder 
haben Sie Schwierigkeiten, wenn Sie Ihr Testament schreiben wollen, können Sie auch zu 
einem Notar gehen, der Ihren letzten Willen zu Papier bringt. Die Gebühren sind 
überschaubar. Ein Testament Muster kann Ihnen als Vorlage dienen.
Verfassen Sie ein Testament, sind Sie der Erblasser. Sie regeln für den Fall Ihres Ablebens 
Ihren Nachlass und bestimmen, was mit Ihren Vermögenswerten geschieht. Ein Testament 
wird auch als „letztwillige Verfügung“ oder als „Verfügung von Todes wegen“ bezeichnet. 
Auch das gemeinschaftliche Testament unter Ehegatten und der Erbvertrag sind solche 
letztwilligen Verfügungen.

Im Detail bedeutet dies für die Verfassung eines formsicheren Testaments:

Wenn Sie volljährig, also 18 Jahre alt sind, können Sie jederzeit ein Testament errichten. 
Sind Sie minderjährig und haben wenigstens Ihr 16. Lebensjahr vollendet, können Sie 
gleichfalls ein Testament errichten, müssen das Testament aber in einer offenen Schrift 
einem Notar überreichen oder Ihr Testament persönlich gegenüber dem Notar erklären. 
Ihre Eltern brauchen als gesetzliche Vertreter nicht zuzustimmen (§§ 2229, 2233, 2247 IV 
BGB).
Sie müssen testierfähig sein. Diese Testierfähigkeit besteht, wenn Sie im Vollbesitz Ihrer 
geistigen Kräfte sind. Daran fehlt es, wenn Sie aufgrund Ihrer psychischen Gegebenheiten 
nicht imstande sind, die Bedeutung eines Testaments nachzuvollziehen (§ 2229 BGB). 
Wann dies der Fall ist, könnte streitig sein. Nehmen Sie deshalb juristische Hilfe in 
Anspruch.
Stehen Sie unter Betreuung, sind Sie dennoch testierfähig. Ihr Betreuer braucht nicht 
zuzustimmen, wenn Sie ein Testament schreiben. Ihre Testierfähigkeit endet allenfalls 
dann, wenn Demenz vorliegen sollte.
Sie dürfen in Ihr Testament hineinschreiben, was Sie wollen. Sie können jede, Ihnen 
beliebige Person zum Erben bestimmen. Sie brauchen diese Person namentlich nicht 
unbedingt zu benennen, sollten aber auf die namentliche Bezeichnung nicht verzichten, um 
später Zweifel zu vermeiden. Bestimmen Sie nicht mehrere Erben alternativ, indem Sie ins 
Testament schreiben, dass Ihre Lebensgefährtin oder Ihr Sohn Ihr Vermögen bekommen 
sollen. Wenn, dann sagen Sie ausdrücklich, dass Ihr Sohn erben soll, falls Ihre 
Lebensgefährtin vor Ihrem Ableben verstirbt. So ist gewährleistet, dass Sie das Testament 
richtig verfassen.

Sie müssen Ihr Testament handschriftlich und eigenhändig schreiben. Selbstverständlich 
dürfen Sie sich bei der Erstellung eines Testaments helfen lassen und ein Testament Muster 
benutzen. Dennoch müssen Sie es persönlich mit der Hand zu Papier bringen. Sofern Sie 
nicht schreiben oder lesen können, gehen Sie am besten zu einem Notar. Der Notar wird 
Sie nach Ihrem letzten Willen befragen und für Sie das Testament schreiben.



Let´s try!



Ist der Kaufvertrag wirksam zustande 
gekommen?

Ein Büromöbelhersteller möchte neue Lieferer auswählen, die ihm
Drehgestelle für die Herstellung seiner Bürostühle liefern können. Er
interessiert sich besonders für die Qualität (Beschaffenheit), für den
Preis, für die Transportkosten, für die Lieferzeit und für die
Zahlungsbedingungen möglicher Lieferer, damit er vergleichen kann.
Der Büromöbelhersteller erhält von verschiedenen Lieferern
Angebote mit den gewünschten Informationen. Nach einem
Angebotsvergleich entscheidet er sich, die Drehgestelle für seine
Bürostühle beim Lieferer „ABC“ zu beschaffen. Der
Büromöbelhersteller hat das Angebot des Lieferers „ABC“ geprüft
und bestellt zu den genannten Bedingungen.



Drittschadensliquidation

• PRÜFUNGSPUNKTE DER 
DRITTSCHADENSLIQUIDATION

• 1. Der Anspruchsinhaber hat einen Anspruch, aber 
keinen Schaden

• 2. Der Geschädigte hat einen Schaden, aber keinen 
Anspruch

• 3. Zufällige Schadensverlagerung

• a. durch obligatorische Gefahrenentlastung

• b. Fälle der mittelbaren Stellvertretung

• c. im Obhutsverhältnis


